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Dienst- und Jahreshauptversammlung am 30. März 2019 

 - Pressebericht –  

Die Freiwillige Feuerwehr Wolfskehlen hatte am 30. März 2019 zur Dienst- und 
Jahreshauptversammlung ins Feuerwehrhaus eingeladen. Viele Mitglieder waren 
der Einladung gefolgt, darunter auch viele Ehrengäste, die an diesem Abend 
geehrt werden sollten.  

Jahresbericht des Wehrführers Bernd Bergner 

Wehrführer Bernd Bergner berichtete über die Arbeit der Einsatzabteilung im Jahr 2018, 
das er als „einsatzreich“ bezeichnete.  Zum 31.12.2018 bestand die Einsatzabteilung 
aus 54 Aktiven, davon drei Frauen. Der zeitliche Aufwand welcher eine Einsatzkraft 
heutzutage aufwenden muss wird immer mehr. Deshalb war das Jahr geprägt von 
Ausbildung in den verschiedensten Arten und einer großen Anzahl von Einsätzen in 
einem breit gefächerten Spektrum. Die Einsatzabteilung konnte im Jahr 2018 um einen 
Nachwuchs-Feuerwehrmann aus der Jugendfeuerwehr ergänzt werden, wofür er dem 
Jugendfeuerwehrwart und seinem Team herzlich dankte. Ein Quereinsteiger stieß 
ebenfalls zur Gruppe. 

23 Übungen abgehalten – 1455 Stunden 
Insgesamt 23 planmäßige Übungen wurden von den Aktiven im abgelaufenen Jahr 
geleistet. Darunter waren auch gemeinsame Übungen mit den Riedstädter 
Feuerwehren, wie z.B. mit der FF Goddelau, der FF Erfelden zur Höhensicherung, eine 
gemeinsame Übung mit der Jugendfeuerwehr sowie Einzelübungen zu Atemschutz und 
Chemikalienschutz. Die Jahresabschlussübung fand in der Kleinstrasse statt und wurde 
wieder von vielen interessierten Zuschauern verfolgt. Angenommen war ein 
Wohnhausbrand. 
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Brandschutzfrüherziehung als wichtige Aufgabe 
Wichtiger Bestandteil der Aufgaben der Aktiven war auch wieder die 
Brandschutzfrüherziehung für die zwei 3. Klassen der Grundschule und die 
Schulanfänger der beiden Kindergärten. Hierfür wurden 58 gut investierte Stunden 
geleistet. Teilweise nehmen die Einsatzkräfte hierfür extra Urlaub. 
Zudem wurden Sicherheitsdienste beim Laternenfest und Streckenposten für 
Sportveranstaltungen des TSV gestellt (insg. 60 Stunden). 
 
Hohe Fortbildungsbereitschaft aber problematische Terminplanung 
Im Jahr 2018 bildeten sich 15 Kameraden auf 29 Lehrgängen und Seminaren auf Kreis- 
und Landesebene fort. Ein CE-Führerschein wurde erworben. Für 5 weitere Lehrgänge 
war leider kein Ausbildungsplatz in einem gewünschten Lehrgang mehr frei.  
Das Planungssystem Lehrgänge müsste aus Sicht der Feuerwehrkameraden weiter 
optimiert werden. In der heutigen Zeit ist es nicht mehr so einfach eine Freistellung vom 
Arbeitsplatz für einen Lehrgang zu bekommen. 
Das größte Problem dabei ist: Es wird ein Lehrgangstermin rechtzeitig mit dem 
Arbeitgeber geplant, aber eine Zusage für den Platz vergibt der Kreis erst nach einer 
Priorisierung nach dem Anmeldeschluss und oftmals bekommt der Teilnehmer dann 
keinen Lehrgangsplatz für den geplanten Termin. 
 
55 Einsätze für die FFW in Wolfskehlen, Riedstadt und im Kreis GG  
Ihre Einsatzkraft musste die FFW im Jahr 2018 insgesamt 55 Mal unter Beweis stellen. 
Dabei wurden insgesamt 943 Stunden geleistet, im Jahr 2017 waren es 766 Stunden 
bei 30 Einsätzen! Die Einsätze gliedern sich in 16 Brände, 32 Hilfeleistungen, 7 Fehl-
alarme. Bei 14 der 55 Einsätze wurde die FFW gemäß der Alarm- und 
Ausrückeordnung zur Unterstützung der Wehren in andere Stadtteile Riedstadts 
alarmiert. Zur Unterstützung als Grundschutz waren die Wehrleute bei Großeinsätzen in 
Ginsheim und zweimal in Groß-Gerau. Besonders zu erwähnen ist das 
Unwetterereignis am 23. September, bei dem das Wohngebiet am alten Bahnhof stark 
getroffen wurde. Zudem fuhr eine Löschgruppe in den Nordkreis, der ebenfalls vom 
Sturm heimgesucht wurde. 
 
Digitale Alarmierung 
Die Feuerwehr Riedstadt hat im Oktober 2017 ihre Alarmierung auf digitale Alarmierung 
umgestellt, nach kurzer Zeit mussten wir in Wolfskehlen feststellen, dass dieses System 
keine sichere Alarmierung ist. 
Ein Sendemast sollte im Sommer 2018 errichtet sein, dieser steht bis heute noch nicht 
und ist jetzt für Sommer 2019 geplant. Die Alarmierung wird solange analog bleiben bis 
eine sichere Alarmierung gewährleistet ist. 
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Jahresbericht des Jugendwartes Lars Löcke 
 
Mitgliederzahl steigend 
Zum 31.12. 2018 bestand die Jugendfeuerwehr aus 30 Kindern und Jugendlichen, 
davon sieben Mädchen, im Vorjahr waren es insgesamt 23 Mitglieder (davon vier 
Mädchen). Sieben neue Mitglieder konnten aus der Kindergruppe übernommen werden. 
Ein Jugendlicher wurden in die Einsatzabteilung übernommen, ein Jugendlicher 
beendete leider seine Mitgliedschaft.  
 
Ausbildung in der Jugendfeuerwehr 
Die Ausbildung der Jugendlichen erfolgt in zwei gleichberechtigten Gruppen jeweils 
montags und dienstags von 17:30 bis 19:00 Uhr. 
 
Die Schwerpunkte der Ausbildung waren 

− 23 Übungen mit feuerwehrtechnischer Ausbildung 
−   3 Übungen mit sportlicher Betätigung 
− 15 Übungen mit sonstiger Jugendarbeit 

Die Jugendlichen kamen auf eine Gesamtstundenzahl von 3159 Stunden. Durch die 
Ausbilder und weitere Helfer wurden im vergangenen Jahr 1567,5 Stunden geleistet. 
Grundsätzlich setzt sich die Stundenzahl aus den Übungen zusammen. Hinzu kommen 
Vor- und Nachbereitungen, sowie die Jugendfreizeit und vieles mehr.  
 
Veranstaltungen 
Neben den normalen Jugendübungen wartete auch wieder eine Vielzahl von 
besonderen Aktivitäten auf die Jugendlichen: 
 
Osterfeuer mit Aprilscherz 
Zum vierten Mal luden die FeuerWölfchen und die FeuerWölfe zum Osterfeuer am 
Ostersonntag ein. Hunderte Gäste fanden erneut den Weg zum Feuerwehrhaus. Die 
angekündigte Fahrzeugübergabe eines Feuerwehr-Ferrari am Osterfeuer wurde von 
einigen erst vor Ort als Aprilscherz erkannt… 
 
Jugendfreizeit 
Ein Höhepunkt war die Teilnahme am Kreiszeltlager in Lohra-Kirchvers. Turnusgemäß 
stand eigentlich eine gemeinsame Riedstadt-Freizeit an. Da diese allerdings genau zum 
Zeitpunkt des Kreiszeltlagers stattgefunden hätte, entschlossen wir uns kurzerhand mit 
allen Riedstädter Jugendfeuerwehren daran teilzunehmen. Uns schlossen sich noch die 
Jugendfeuerwehren aus Stockstadt und Biebesheim an. So startet am 31. Mai ein 
Konvoi aus einem Reisebus, zwei GW-L, 4 MTWs, drei Anhängern und zwei Privat-
PKW, davon einer mit Wohnwagen von Goddelau Richtung Mittelhessen. Mit an Bord 
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waren rund 100 Jugendliche und Betreuer. Vor Ort stellten Riedstadt über die Hälfte der 
Teilnehmer und brachten es auf die stolze Zahl von 10 Mannschafts-, 2 Küchen- und 3 
Aufenthaltszelte. Die Jugendfeuerwehr Wolfskehlen zeichnete sich hierbei besonders 
für die Verpflegung der rund 100 Teilnehmer des Südkreises aus und war ein ständiger 
Ansprechpartner für die Kreisjugendfeuerwehr. Man nahm an der Lagerolympiade teil, 
besuchte das örtliche Schwimmbad und verbrachte vor allem bei wunderbarem Wetter 
eine schöne Zeit. 
 
24-Stundenübung  
Im Jahr 2017 musste die 24-Stunden-Übung der Jugendfeuerwehr leider aufgrund 
eines größeren, realen Einsatzes abgebrochen werden. Wie versprochen fand im 
vergangenen Jahr, außerhalb des üblichen 2-jährigen Turnus, eine neue 24-Stunden-
Übung statt. Diese soll den Alltag einer Berufsfeuerwehr simulieren, natürlich inklusive 
einiger brandheißer Einsätze, wie das Löschen eines brennenden Heuhaufens, 
Beseitigung von Sturmschäden oder das Befreien einer eingeklemmten Person.  
Übernachtet wurde im Gerätehaus, wo für das leibliche Wohl bestens gesorgt wurde. 
Auch die FeuerWölfchen luden wir wieder zu uns ein. So konnten „die Kleinen“ die 
„Großen“ bei einem Löschangriff auf die Grundschule beobachten. Groß war die 
Überraschung, als auf einmal ein Löschfahrzeug der Griesheimer Feuerwehr um die 
Ecke bog und sich die Griesheimer Jugendfeuerwehr an unserer Großübung beteiligte. 
Solche gegenseitigen Besuche konnten wir in der Vergangenheit immer häufiger 
durchführen. So nahmen wir bereits an einer Großübung der Jugendfeuerwehr 
Griesheim im Frühjahr teil. Diese gute Zusammenarbeit über die Kreisgrenzen hinweg, 
wird in diesem Jahr sogar noch weiter gehen, doch dazu später mehr. Im Anschluss an 
die gemeinsame Übung luden wir die Kindergruppe und die Kameraden der 
Griesheimer Jugendfeuerwehr zu einem gemeinsamen Abendessen ein. 
 
Jahresabschluss 
Der Jahresabschluss fand erneut mit einer Übernachtung im Gerätehaus mit 
anschließendem Frühstück statt. Auf dem Programm stand ein Besuch in der 
Eissporthalle Darmstadt. 
 

Jahresbericht der Leiterin der Kindergruppe Carina Bergner 

Kindergruppe wichtig für die Zukunft 
Carina Bergner hob in ihrem Bericht als Leiterin der Kinderfeuerwehr „FeuerWölfchen“ 
die hohe Bedeutung der Gruppe hervor. So hat sich die seit fünf Jahren bestehende 
Kindergruppe zwischenzeitlich zu einer wichtigen und unentbehrlichen Einrichtung zur 
Nachwuchsgewinnung etabliert. Die Arbeit mit den Kindern wird von Carina Bergner als 
spannend und ereignisreich beschrieben und bestand zum 31.12.2018 aus 17 
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Mitgliedern zwischen 6 und 9 Jahren, davon vier Mädchen und 13 Jungs. 2017 wurden 
sieben Mitglieder in die Jugendfeuerwehr übernommen!  
 
37 Übungen in zwei Gruppen 
Unter Leitung der Ausbilder Mandy Weber, Olaf Hartung, Michael Schäfer, Julia Heinze 
und Carina Bergner üben die „Kleinen“ in zwei Gruppen in 14tägigem Rhythmus. Auch 
wenn derzeit nicht alle 24 Plätze belegt sind bleibt man bei der Aufteilung. Für Kinder 
unter sechs Jahren existiert eine Warteliste.  
 
12 dieser Übungen wurden als so genannte „Abschlussübungen“ von den Kindern, die 
bald zur Jugendfeuerwehr wechseln und somit bereits seit längerem dabei sind in 
Absprache mit den Ausbildern selbst gestaltet und organisiert.  

Die Kinder übten unter anderem das Verhalten im Brandfall und Absetzen eines 
Notrufes, das Spritzen mit einem Strahlrohr, das Abseilen geretteter Personen und 
erkundeten die Fahrzeuge mit ihren verladenen Geräten. Hierbei gab es diesmal sogar 
die Möglichkeit, dass der Spreizer sowie die Rettungsschere vorgeführt wurden und die 
Kinder selbst, natürlich mit Unterstützung und unter Aufsicht, die Rettungsschere 
bedienen konnten. In der Weihnachtszeit durfte natürlich das alljährliche 
Plätzchenbacken und der Besuch des Nikolauses nicht fehlen.  

Gerne gesehen und besonderes Highlight waren in 2018 auch wieder die 
Gemeinschaftsaktivitäten mit der Jugendfeuerwehr anlässlich der 24h-Übung und 
Jahresabschlussfeier.  

Jahresbericht des Spielmannszugführers Christoph Ewald 
 
Der Übungsbetrieb des Spielmannszuges wurde und wird weiterhin fortgesetzt. Im Jahr 
2018 wurden neben der musikalischen Eröffnung der Versammlung zwei weitere 
Ständchen zu Jubiläen nach der Ehrenordnung der Feuerwehr durchgeführt. 

Innere Organisation, Personeller Stand 
Der Spielmannszug zählt zum heutigen Datum 14 aktive Spielleute. Diese teilen sich 
auf in 7 Flötisten, den Dirigenten Karl-Ludwig Ewald mitgezählt, 4 Trommler, 2 Lyra-
Spieler und 1 Pauker. Die Organisation innerhalb des Spielmannszuges war durch 
folgende Zuständigkeiten geregelt: Die musikalische Leitung lag weiter bei Karl-Ludwig 
Ewald. Die organisatorische Leitung sowie die Vertretung im Vorstand lagen in Person 
von Christoph Ewald. Einen stellvertretenden Spielmannszugführer gibt es nicht. 
 
Jugendarbeit 
Der Spielmannszug hat derzeit keine Jugend in der Ausbildung. Dabei mangelt es 
sowohl an Auszubildenden als auch an Ausbildern. Bevor der Spielmannszug wieder 



�

Jugendliche ausbilden kann, ist es zuerst wichtig wieder eine solide Basis an 
Spielleuten aufzubauen. 
 
Übungsstunden und musikalisches Programm 
Im Jahr 2018 waren 13 Übungsstunden laut Plan angesetzt. Das musikalische 
Programm der Übungsstunden war ausgerichtet auf die Auffrischung des bekannten 
Repertoires und zur Vorbereitung der Auftritte.  
 
Schlusswort 
Die Mitglieder des Spielmannszuges sind weiterhin begeistert bei der Sache und 
versuchen alles um den Spielbetrieb wieder auf die Beine stellen zu können.  
 
Der 1. Stadtrat Albrecht Ecker, Stadtbrandinspektor Kölsch und Kreisbrandinspektor Schmidt 

dankten in Ihren Grußworten allen Einsatzkräften, Jugendleitern und dem Spielmannszug für 

deren Arbeit. Sie betonten ihre Bewunderung für die vielen Aktivitäten innerhalb der Wolfskehler 

Wehr, hoben die Bedeutung des Ehrenamts hervor und sicherten die Unterstützung der Stadt 

Riedstadt zu. Ecker positionierte sich klar gegen Angriffe auf Einsatzkräfte der Rettungsdienste, 

die im Land Hessen im vergangenen Jahr stark zugenommen haben. Glücklicherweise ist 

Riedstadt bislang verschont. 

Aus dem Publikum heraus bedankte sich Uwe Hammann für die Einsatzbereitschaft der 

Wehrleute bei einem Einsatz in seinem persönlichen Umfeld. 

 
 
 
Jahresbericht des Vereinsvorsitzenden Alexander Knecht 
Solide aufgestellter Verein 
Als Vorsitzender des Fördervereins Freiwillige Feuerwehr Wolfskehlen berichtete 
Alexander Knecht über das vergangene Geschäftsjahr, welches Knecht positiv 
resümierte. Der Mitgliederstand liegt auf hohem Niveau stabil bei 787 Mitgliedern. Der 
Verein versucht weiterhin bei Veranstaltungen, mit Wurfsendungen, Plakaten und 
weiteren Aktivitäten Mitglieder für den Verein zu werben.  
 
Veranstaltungen im Jahr 2018 erfolgreich 
Die beiden große und wichtige Veranstaltungen des Vereins, das Grillfest und der 
Winterball, sorgten auch 2018 wieder für einen ausgeglichenen Finanzhaushalt der 
Vereinskasse. Der Winterball fand zum zweiten Mal als Ersatz für den Weihnachtsball 
statt, fand aber sowohl bei Publikum als auch bei den notwendigen Helfern aus den 
Reihen des Vereins nicht den erhofften Aufschwung. So wird es im kommenden Winter 
nach 68 Jahren keinen Feuerwehrball mehr geben. 
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Mit großer Freude feierte der Verein im vergangenen Jahr 30 Jahre Freundschaft mit 
der Partnerfeuerwehr aus Wonsheim im Wolfskehler Feuerwehrhaus. 
 
Hohe Aufwendungen für die Jugendarbeit 
Den hohen Stellenwert der Jugend erwähnte Knecht besonders. Rund 50 Kinder 
werden in den Jugendgruppen ausgebildet und betreut. Mehr als ein Drittel der 
jährlichen Mitgliedsbeiträge unterstützen die Jugendarbeit – Sonderanschaffungen nicht 
mit eingerechnet. 
Zu insgesamt 9 Sitzungen traf sich der Vorstand im abgelaufenen Geschäftsjahr. Des 
Weiteren tagten verschiedene Ausschüsse und auch der Ältestenrat tagt regelmäßig 
und ist über alle Vorgänge im Verein informiert.  
 
Nach Entlastung des Rechners und des Gesamtvorstands standen Wahlen zum 
Ältestenrat an. Als Neumitglieder sind nun Paul Ewald und Norbert Ewald dort vertreten. 
Als Kassenprüfer fungieren Nicklas Schäfer und Thorsten Willand. 
 


